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Des Kaiſers Englandreiſe
Am morgigen Donnerstag tritt Kaiſer Wilhelm abermals

eine auf längere Zeit berechnete Reiſe nach England an
Rahezu vierzehn Tage ſoll ihn dieſelbe den deutſchenLanden fernhalten ein nein der vermuthen läßt daß
man an den amtlichen Stellen trotz der egenmirts le
hochgeſpannten innerpolitiſchen Situation keine Zwiſchenfälle
erwartet die irgendwelche Entſchließungen des Monarchen
nothwendig machen könnten So beruhigend das auch ſein
mag läßt ſich doch nicht verhehlen daß auch diesmal der
Ausflug den Kaiſer Wilhelm über den Kanal hinüber
unternünmt in weiteren Kreiſen eine Art Un behagen
erweckt Mögen es zunächſt auch lediglich die Bande des Blutes
ſein die den Kaiſerlichen Neffen zu ſeinem Königlichen
Onkel hinüberziehen ſo deuten die Vorbereitungen die in
Sandringham zum Empfange des Kaiſers getroffen werden
doch darauf hin daß die Politik nicht ganz verbannt ſein
wird vom königlichen Hoflager Nicht weniger denn acht
Mitglieder des engliſchen Kabinets darunter den Lord
Chamberlain hat König Eduard aufgeboten den deutſchen
Kaiſer zu begrüßen und damit allein ſchon fällt der Beſuch
aus dem ſtreng verwandtſchaftlichen Rahmen heraus der
ihm in Berlin zugedacht war und äußerlich auch dadurch
dokumentirt wird daß weder der Reichskanzler noch der
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes oder ſonſt ein
Diplomat den Monarchen begleitet

Das Verhältniß zwiſchen England und Deutſchland oder
ſagen wir richtiger zwiſchen dem engliſchen und dem deutſchen
Volke iſt leider noch immer nicht ſo daß man diesſeits die
ſelbe Genugthuung über die Kaiſerfahrt nach England
empfinden könnte wie es jenſeits des Kanals der Fall iſt
Jn denen Maße in dem man drüben gneg iſt die
englandfreundliche Geſinnung welche der deutſche Kaiſer bei
jeder Gelegenheit bekundet und die Hochachtung und
Würdigung die er allem Engliſchen entgegenbringt als eine
Art Hüldigung zu betrachten die der britiſchen Macht und
dem britiſchen Einfluß auf dem Gebiete der Weltpolitik ge
zollt wird ſieht man in Deutſchland das Hinüberneigen
zu England als eine Gefahr für unſer Verhältniß

u den übrigen Mächten insbeſondere aber zu Ruß
and an deſſen Pflege ſchon dem Fürſten Bismarck als die

hervorragendſte Aufgabe der deutſchen auswärtigen Politik
erſchien Daß man damit nicht ganz im Jrrthum iſt beweiſt
neuerdings wieder die im heutigen Morgenblatt der Saale

reproduzirte New Yorker Meldung wonach die ab
ehnende Haltung die Graf Bülow angeſichts der vor zwei

Jahren von Chamberlain betonten Nothwendigkeit einer
Verſtändigung zwiſchen England Deutſchland
und Amerika über ein gemeinſames Handeln
überall da wo die Intereſſen einer oder aller drei Mächte
berührt würden bekundete die unfreundliche Stimmung der
öffentlichen Meinung in England gegen Deutſchland ge
ſteigert habe und daß der Entſchluß des Kaiſers zu der
gegenwärtigen Reiſe durch dieſe Thatſachen hervorgerufen
worden ſei Wieviel Wahres an dieſer Meldung iſt läßt
ſich zunächſt nicht feſtſtellen aber die Wahrſcheinlichkeit hat
ſie in hohem Grade für ſich Daß Englands Politik darauf

z eine Art Entente mit Deutſchland und Amerika
herbeizuführen um die in London höchſt unbequem
empfundene und mit Argwohn verfolgte Rivalität Rußlands
in Aſien einigermaßen abzuſchwächen darüber iſt man
ſich allenthalben wo man die engliſche Politik beobachtet
ſeit geraumer Zeit ſchon klar ein ſolches Einverſtändniß
aber hätte naturnothwendigerweiſe die Beziehungen Deutſch
lands zu Rußland ganz bedenklich trüben müſſen Graf
Bülow würde alſo durchaus im Jntereſſe des Deutſchen
Reiches gehandelt haben wenn er es en hätte für
England die Kaſtanien aus dem aſiatiſchen Feuer das in

e ſowohl wie in Perſien und Hinterindien brennt zu
holen

Und nun heißt es in Londoner wohlunterrichteten Kreiſen
nehme man an der Kaiſer werde die Anweſenheit der
engliſchen Miniſter in Sandringham benutzen um die
engliſche deutſchen Beziehungen mit einer gewiſſen
Ofſenheit zu diskutiren Das kann zutreffen kann auch
ein Jrrthum ſein jedenfalls aber wird man kaum einen
plauſiblen Grund finden können der die ne faſt
des größten Theils der britiſchen Miniſter am Hoflager
König Eduard s zu begründen vermöchte Die Befürchtung
es könnte in England wieder eine jener Aktionen geplant
werden die den Zweck verfolgen die deutſche Politik nach
irgend einer Richtung hin zu beeinfluſſen oder gar feſt
zulegen iſt alſo nicht ganz ungerechtfertigt und daraus er
klärt ſich auch das Unbehagen das die Reiſe vielerorts
hervorgerufen hat Leider iſt nicht zu beſtreiten daß die
engliſche Politik der deutſchen durchaus überlegen iſt und es
verſchiedentlich ſchon verſtanden hat ſie übers Ohr zuhauen Die Gefahr daß in einer ſolchen Ausſprage
zwiſchen dem Kaiſer und den engliſchen Staatsmännern
irgendwelche Grundzüge für die künftigen Beziehungen
zwiſchen England und Deutſchland aufgeſtellt werden
könnten die der verantwortliche Staatsmann nachher zu
billigen nicht in der Lage iſt liegt alſo nicht außer aller
Möglichkeit und ſchon deshalb wäre zu wünſchen daß auch
im Gefolge des Kaiſers ſich ein Vertreter des Auswärtigen
Amtes befände um die deutſche Politik vor Nachtheilen zu be
wahren Für dieſe kann es nur den einen Grundſatz geben der
durch die geographiſche Lage Deutſchlands ſchon vorgezeichnet

nämlich den der Bewahrung ihrer Felbſtändigkeit ſowoll
ngla d als Ruß and gegenüber An der Veobachtung

dieſes Geundſagzes darf ſelbſt die unſreundliche Stimmüng

nicht irre machen die immer wieder aus England zu uns
herüberklingt und weiter herüberklingen wird wenn die
Kaiſertage von t en vorüber ſind Sie vermag
das Preſtige Deutſchlands in keiner Weiſe zu ſchädigen
und wenn ſie ſich auch noch ſo ſehr bemüht uns Un
liebenswürdigkeiten zu ſagen und gegen uns zu hetzen
Vielleicht ſtiftet ſie in der Zukunft noch einmal das Gute
daß ſie auch abkühlend auf die Kreiſe wirkt die in Eng
land alles Heil für uns erblicken Schon den dieſer
Tage durch die Preſſe gezgzngenen Gehäſſigkeiten des
früheren britiſchen Botſchafters in Wien Sir Rumbold
hätte man dieſen Effekt wünſchen mögen denn ſie waren
das taktloſeſte Gewäſch das in der letzten Zeit in der
engliſchen Preſſe aufgetiſcht wurde ſie waren es um
ſo mehr als ſie ſich direkt gegen den Kaiſer richteten zu
einer Zeit wo dieſer ſich anſchickte den engliſchen Vettern
einen Beſuch abzuſtatten Jn England würde man ſicher
lich Zeter und Mordio geſchrien haben wenn König
Eduard unter den gleichen Verhältniſſen nach Deutſchland
an reiſen wollen die deutſche Preſſe aber nimmt davon Ab
and und ſie kann davon Abſtand nehmen weil bei ihr

die Werthſchätzung einer gewiſſen engliſchen Publiziſtik be
reits einen ſolchen Tiefſtand erreicht hat daß ſie ohne ſich
etwas zu vergeben kaum noch darauf reagirt oder die

Taktloſigkeiten durch ſich ſelbſt wirken läßt offentlich
kommt man auch in den leitenden Kreiſen noch zu derErkenntniß daß des Volkes Stimmung in Bezug auf Eng

land von der richtigen Empfindung getragen war und
nimmt davon Abſtand den liebenswürdigen Vettern drüben
immer erneut wieder vor Augen zu führen daß Blut dicker
wie Waſſer iſt Dieſer Satz hat ſich in ſeiner beſonderen
Anwendung in der Politik längſt als Jrrthum bewieſen
den Engländern gegenüber und auch den Buren Se
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Deutſches Reich
Verlängernug der Handelsverträge

Der Zolltarif iſt gefallen gefallen an ſeiner eigenen
Schwere, ſo ſchreibt der Abg Gothein in den Mittheilungen
des Handelsvertragsvereins und führt dazu weiter aus daß wir
aus dieſem Stadium der Unſicherheit bald herauskommen müſſen
wenn die Kriſis in unſerem wirthſchaftlichen Leben nicht immer
ſchlimmer werden foll Er empfiehlt deshalb die Verlänge
rung der Handelsverträge auf mindeſtens zehn
Jahre und ſchreibt darüber

Das Fortwurſteln von Jahr zu Jahr wozu ja eine Zu
ſtimmung des Reichstages nicht erforderlich wäre will
ſich Rußland mit Recht nicht gefallen laſſen und vor
allem in unſerem eigenen Jntereſſe iſt es unmöglich da
dann die Unſicherheit nicht beſeitigt ſondern in infinitum
verlängert würde Denn nicht wir allein hätten über
die Verlängerung zu entſcheiden ſondern jeder einzelne
Staat mit dem wir Verträge abgeſchloſſen haben Einer
ſolchen langfriſtigen n ſtehen im Ausland
keine Schwierigkeiten gegenüber in Oeſterreich ſo
wohl wie in Ungarn würde man froh ſein damit über den
unſeligen und unfruchtbaren Streit über den Ausgleich faſt
ſpielend ren Rußland hat ſeine Bereitwillig
keit dazu deutlich a Das Gleiche iſt bezüglich
c der Fall in Belgien würde man ebenfalls einen
olchen Schritt mit Freuden begrüßen Kommt der deutſche

r nicht zuſtande ſo ſcheitert der ſchweizeriſche mit
icherheit beim Referendum und die Schweiz verlängert ohne

Anſtand ihre Handelsverträge Dann würde die ganze hoch
ſchutzzöllneriſche Richtung die die Handelspolitik der verſchieden
ſten Staaten mit dem deutſchen Zolltaxifentwurf ergriffen hat be
ſeitigt und der internationale Güteraustauſch dieſe Quelle der
wirthſchaftlichen Wohlfahrt der Völker belebt werden Eine ent
ſchloſſene Regierung braucht nicht zu fürchten daß der Deutſche
Reichstag ſie bei dieſem Schritt im Stich laſſen würde Die
aller Wahrſcheinlichkeit nach erheblich verſtärkt wiederkehrende
Linke einſchließlich der Nationalliberalen würde geſchloſſen
dafür eintreten ebenſo die Elſäſſer und die Vertreter
induſtrieller Wahlkreiſe im Centrum Und wenn die Re
gierung mit Energie eine derartige Vorlage vertritt dann
ſplittern erfahrungsgemäß von den anderen Parteien auch
noch ſo viel Männer ab entweder durch Stimmenthaltung
oder durch Fehlen oder r durch Eintreten für die Re
gierungsvorlage daß eine Mehrheit vorhanden iſt Hat
doch ſelbſt in dieſem Reichstag die Feſtigkeit der Regierung
es vermocht gegen die agrariſche Oppoſition die Brüſſeler
Zuckerkonvention durchzuſetzen im neuen Reichstag
wird ihr jedes ähnliche Vorgehen noch viel leichter
werden Aufgabe der Vertretungen für Handel und
Jnduſtrie ſelbſt der ſchutzzöllneriſchen Verbände iſt es
jetzt nachdem das Scheitern des Entwurfs ſicher iſt mit
Energie dafür einzutreten daß die Regierung mit dieſem
Programm langfriſtige Verlängerung der beſtehenden Ver
träge in die Neuwahlen geht um aus der unhaltbaren
Sitnation in die ſie ſich mit dem Zolltarif gebracht hat um
aus der wirthſchaftlichen Depreſſion die ſich von Tag zu Tag
verſchärft herauszukommen

Der Hinweis auf die Brüſſeler Konvention iſt durchaus
berechtigt Wird die Regierung auf die Mahnung Gothein s die
einen Ausweg möglich erſcheinen läßt hören

Die klagenden Fiſcher

Der Berufsfiſcher leidet im ſtillen ſtumm wie
ſeine Schützlinge die Fiſche Alſo erklärt eine an den
Reichstag gelangte Petition die 27 Unterſchriften trägt Der
Berufsfiſcher iſt, wie es weiter heißt auf ſich ſelbſt an
gewieſen zu einer gewiſſen Abgeſchloſſenheit verurtheilt infolge
ſeiner Armuth nicht imſtande ſich eine höhere Bildung zu ver
ſchaffen und durch mehr gebildete Söhne ſeines Standes auf
die breite Oeffentlichkeit einen Einfluß auszuüben dennoch
ſeither in größter Anſpruchsloſigkeit an die Staats

iyg mit Klogen nicht herangetreten weil er gewöhnt iſt
mit minimalem Einkommen ſich zu beſcheiden Unter den

Berufsfiſchern die ihr Loos in dieſer Weiſe ſchildern be
findet ſich auch Herr E G Fiſcher v Mollard zu Schloß
Tirſchtiegel ein erſt vor wenigen Monaten nachdem er ein
Fideikommiß begründet hatte um uns des amtlichen Aus
druckes zu bedienen in den Adelſtand erhobener Groß
gru ndbeſitzer zu deſſen Gewohnheiten es ſonſt nicht gehört
im ſtillen zu leiden ſtumm wie ein Fiſch denn Herr Fiſcher
v Mollard klagt bei anderen Gelegenhelten kräftig über die
Noth der Landwirthſchaft und betheiligt ſich auch gelegentlich an
Ehrungen für die die noch kräftiger klagen ſo ſteht ſein Name
auch unter der Ehrenerklärung die Landwirthe der Provinz
Poſen vor einigen Tagen dem Major Endell zu theil werden
ließen Herr Fiſcher v Mollard und die übrigen 26 armen und
anſpruchsloſen Berufsfiſcher verlangen zunächſt für ſämmtliche
Süßwaſſerfiſche außer Lachs einen Zoll von 30 M
pro dz Den Lachs nehmen ſie nur deshalb aus
weil ſie ihn mit 60 M belaſten wollen Ein all
gemeiner Fiſchzoll ſoll unbedingt nothwendig ſein als Ausgleich
der Produktions und Transportverhältniſſe zwiſchen Jnlands
und Auslandskonkurrenz zur Durchführung der Beſtimmungen
über die Schonzeit und die Mindeſtmaße zur Vermeidung des
unlauteren Wettbewerbes im Jnlande aus ſanitären Rückſichten
wegen der ſteigenden Konkurrenz der vom Staate begünſtigten
Hochſeefiſcherei und im Ausblick auf die Zukunft welche leider
die Caprivi ſchen Handelsverträge unberückſichtigt gelaſſen haben
Dieſer Vorwurf müßte auch die jetzige Regierung treffen da ſie
ebenfalls die Fiſche zollfrei eingehen laſſen will und nur für
Karpfen den nach der Eingabe durchaus unzureichenden Zoll
von 15 M in Vorſchlag bringt

Mit dem Fiſchzoll begnügt ſich die Eingabe indeſſen nicht ſie
verlangt auch für Schilfrohr einen Zoll von 2 M pro dz und
zeigt damit ſogar eine Lücke in dem lückenloſen landwirth
ſchaftlichen Zolltarif des Bundes der Landwirthe Begründet
wird dieſe Forderung dadurch daß Schilfrohr ein Nebenprodukt
der Seen ſei ſeine Verarbeitung aber durch die Konkurrenz des
unter günſtigeren Bedingungen wachſenden und durch die Eiſen
bahnfrachttarife begünſtigten ausländiſchen Schilfrohrs erſchwert
werde Wie groß die Einfuhr iſt läßt ſich nicht feſtſtellen da
ſie nicht beſonders angeſchrieben wird Ein Zoll von 2 M
pro dz würde nach der Angabe der Petenten etwa 25 30 Proz
des alen Preiſes ausmachen was nach ihrer Anſicht nicht
zu viel iſt

Endlich wollen die Berufsfiſcher auch die Ermäßigung eines
von den Regierungen vorgeſchlagenen Zolles Sie erklären ſich
gegen die Erhöhung des Zolles auf Netze von 3 auf 50 M und
verlangen die Beibehaltung des jetzigen Zolles Dieſem Wunſche
iſt die Zolltarifkommiſſion ſchon zuvorgekommen ſie hat die
a dons abgelehnt und ſchlägt vor es bei 8 M

elaſſen

Parlamentartiſches
Es verdient bemerkt zu werden ſchreibt die N L daß

in dem Maße in dem ſich Stimmen im Lager der ſogenannten
Kompromißmehrheit vernehmen laſſen welche auf eine
Verſtändigung mit der Regierung dringen jetzt auch weniger
oft davon die Rede iſt an den Sätzen der Jnduſtriezölle Ab
ſtriche machen zu wollen Jn Reichstagskreiſen glaubt man
daß ſpeziell die Eiſenzölle in der Höhe in der ſie von der
Kommiſſion beantragt werden im Plenum eine ſehr große
Mehrheit von Stimmen auf ſich vereinigen werden

Zur gegenwärtig immer wieder auftauchenden Frage der
der Aenderung der Geſchäftsordnung im Reichstage
ſchreibt die Köln Volksztg

Alles iſt jetzt in die Hand der Regierung gegeben
Sie hat die Möglichkeit den Tarif zu ſtande zu bringwenn ſie endlich thut was nöthig und unabweisbar iſt Lou

ſie das nicht und kommt dann der Tarif zu Falle ſo trägtſie die Verantwortlichkeit Gegen dieſe oſſenbere Konſequenz

der jetzigen Lage wird ſie nichts einwenden können und dieſe
Verantwortlichkeit würde daher wenn ſie eintritt in der
Zukunft ſchwer auf ihr laſten Vielleicht bringt jetzt die
kommende Woche ſchon eine Entſcheidung

Die Nationalliberalen ſehen ſich gemüßigt darauf hin mit
Folgendem zu ankworten

Wenn der Zolltarif nur noch mit einer Aenderung der Ge
ſchäftsordnung feſtgeſtellt werden kann ſo iſt das lediglich
Sache der Herren von rechts und aus der Mitte die einen
Zolltarif auf Grannee der Regierungsvorlage nicht gewollt
und damit die unglückſelige Verwirrung Atrbetgenbt haben
in der ſich augenblicklich das Werk befindet eshalb müſſen
in erſter Linie Konſervative und Centrum paſſende Vor
ſchläge für die Aenderung der Geſchäftsordnung machen
und die Verantwortung für dieſe Vorſchläge tragen
Ob die nationalliberale Partei ſolchen zuſtimmt oder
micht das kann erſt geprüft und entſchieden werden wenn
ſie vorliegen

Alſo ganz abgeneigt ſcheint man im nationalliberalen Lager
einem Attentatsverſuche auf die Geſchäftsordnung und Rede
freiheit im Reichstage doch nicht zu ſein

Der Antrag Herold an Hand t man im Reichs
tage kürzlich über den letzten Antrag Wangenheim zur
Tagesordnung überging hat verſchiedene Blätter die es
ſonders angeht zur Kritik herausgefordert Sie beklagen daß
die Geſchäftsord nung ſo wenig präziſe gefaßt ſei daß ſie
bei manchen Punkten verſchiedene Auslegungen wohl zulaſſe
Hierzu gehörten auch die Veſtimmungen über die ſogenannten
Anträge auf Tag n Sie finden ſich in demKapitel über den Schluß der Debatte und zwar im 58 deſſen

erſte Abſätze folgendermaßen lauten
den Schluß derDer Antrag auf die Vertagung oder auf

Debatte bedarf der Unterſtützung von 30 Mitalted e
Wenn ſolche erfolgt ſo wird demnach ohne weitere W
virung des Antrages und ohne Diskuſſion über denſelben a
geſtimmt

uf einfache Tagesordnung kann zu jederger n und bedarf keiner Unterſtützung Nach
dem ein Redner für und ein Redner gegen denſelben gehör
worden wie in dem betreffenden Fall Wangenheim auch ge
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ſ Red erfolgt darüder der Beſchluß der Verſammlungeben edlen dar er einmal verworfene
ntrag auf Tagesordnung nicht wiederholt werden

Die Blätter kommen nach eingehenden Erörkernngen zu dem Ergebniß daß der Antrag Da nicht t
mäßig geſtellt und behandelt worden ſei und der Vorwärts
ſieht ſogar in dem Vorgehen des Reichstages eine er ateng
die den ganzen Parlamentarismus aufheben könnte Dieſe Auf
faſſung des ſozialdemokratiſchen Organs ſcheint uns übertrieben
wenn auch die Annahme des Antrags Herold zum mindeſten als
ein zweiſchneidiges Schwert zu bezeichnen iſt

Volkswirthſchaftliches

Der deutſche Reichskommiſſar für die Weltanus
ſtellung in St Von is Geh Ober Regiernngsrath Lewald
wird heute dorthin abreiſen um die Vorbereitungsarbeiten für
die Betheiligung Deutſchlands an der Ausſtellung einzuleiten
Nach ſeiner Ende Dezember d J erfolgenden Rückkehr wird
das Bureau für die Ausſtellung in Berlin eingerichtet werden
Es empfiehlt ſich mit den die Ausſtellung betreffenden An
fragen und insbeſondere mit etwaigen Aumeldungen zu
warten bis die Errichtung des Ausſtellungsbureaus amtlich
bekannt gegeben ſein wird

Verwaltung und Rechtspflege
Die Miniſter für Landwirthſchaft ſowie für Handel und

Gewerbe haben an die Regierungspräſidenten folgende Ver
fügung betreffs Waagen in landwirthſchaftlichen Be
trieben erlaſſen

Die infolge unſeres Erlaſſes vom 3 Oktober 1900 an
geſtellten Ermittelungen betreffend die größeren in landwirth
ſchaftlichen Betrieben benutzten Waagen haben ergeben daß
die Klagen des Deutſchen Fleiſcherverbandes über
den mangelhaften Zuſtand dieſer Wägemittel berechtigt er
ſcheinen Mehr als die Hälſte der bisher den laufenden
Reviſionen nicht unterworfenen Waagen wurden unrichtig
befunden Wird dabei berückſichtigt daß die r infolge
der polizeilichen Ermittelungen vielfach vor der Reviſion
inſtand geſetzt worden ſind und daß eine Anzabl von höchſt
wahrſcheinlich ſchlechten Waagen der Statiſtik dadurch ent
gangen iſt daß die Beſitzer in irgend einer Form ihre
Reviſion vereitelt haben und daß ſich auch unter den richtig
wiegenden Waagen viele aus anderen Gründen unvorfſchrifts
mäßige befanden ſo müſſen die Verhältniſſe noch ungünſtiger
angeſehen werden Die Gewichte konnten nur in wenigen
Fällen nachgeprüft werden in dieſen erwieſen ſich aber nur
13 Proz als richtig und vorſchriftsmäßig Die
Befunde der Waggen und Gewichtsreviſion zuſammen
genommen ergeben demnach ein ſehr un günſſtiges Bild von
der Zuverläſſigkeit der Wägemittel in land
wirthſchaftlichen Betrieben ſoweit ſie bisher den
laufenden Reviſionen nicht unterworfen wurden Es beſteht kein
Zweifel daß ſofern Landwirthe im Sinne des 8 369 des
Strafgeſetzbuches als Gewerbetreibende angeſehen
werden wie es neuerdings die Erkenntniſſe mehrerer Ober
landesgerichte thun ſchon der Beſitz unrichtiger Wägemittel
ſtrafbar iſt Wenn zwar kein öffentliches Jntereſſe vorliegt
dieſem Grundſatze durch Verwaltungs Maßnahmen auch in
Fällen Geltung zu verſchaffen wo die Waagen thatſächlich
ausſchließlich dem inneren Betriebe der Landwirtihſchaft
dienen ſo erheiſcht es anderſeits das Jntereſſe des Verkehrs
daß die Waagen deren Wiegungsergebniſſe irgendwie für den
Verkauf von landwirthſchaftlichen Produkten oder von Vieh
benutzt werden den durch s 68 der Aichordnung vorgeſchriebenen Nachprüfungen oder den techniſch polizeilichen

Reviſionen unterzogen werden und gegen Beſitzer die ſich
der Prüfung widerſetzen unnachſichtlich mit polizeilichen
Zwangsmitteln vorgegangen wird Sie wollen nament
lich in den Fällen in denen die größeren Waagen der Land
wirthe von 2000 Kilogr Tragfähigkeit und mehr angeblich
nur dem inneren Verkehr dienen eingehend prüfen ob dieſe
Angaben zutreffen und überall wo eine auch nur geringe
Benutzung im öffentlichen Verkehr ſtattfindet die Nachreviſion
durchführen

Es herrſchen bei unſeren Agrariern in vieler Hinſicht doch noch
wirklich idylliſche Zuſtäude

Zur Verurtheilung der im Trakehner Schulprozeß
Augeklagten zu den Prozeßkoſten bemerkt die Köln Ztg
Die Verurtheilung erfolgte von Rechts wegen denn die Straf
prozeßordnung beſtimmt es ſo und die Richter konnten nach
Lage der Sache nicht anders erkennen ſobald ſie einmal die
Schuldfrage bejahten Nun aber betragen dieſe Koſten 12,000
bis 20,000 eine Summe die in gar keinem Verhältniß ſteht
zu der vom Gericht erkannten Geldſtrafe Der Grundſatz daß
die Verurtheilung in die Koſten zugleich eine Art von Neben
ſtrafe ſein ſoll wird nur ſehr bedingt Anerkennung finden können
in keinem Falle kann der Geſetzgeber aber gewollt haben daß
dieſe Nebenſtrafe in ſolchem Mißverhältniß ſtehen
ſoll zur Hauptſtrafe wie in dieſem Falle Das allgemeine
Rechtsgefühl kann es nicht als erlaubt empfinden daß ein mit
100 bezw 200 M genügend gebüßtes Vergehen durch den rein
zufälligen Umſtand einer ſchwierigen und verwickelten Prozeß
führung mit einer Nebenſtrafe belegt werden ſoll die das
Fünfzigfache der eigentlichen Strafe beträgt Eine billige
Regelung dieſer Frage iſt ſehr ſchwer aber wenn offenbare
Ungerechtigkeiten zu Tage treten ſo ſollte man auch für ihre
Beſeitigung ſorgen anſcheinend giebt es heute dafür nur ein
einziges Mittel und das iſt die Niederſchlagung der Koſten auf
dem Gnadenwege

Mit Zuchthäuslern zuſammengefeſſelt wurde bekanntlich der
Redakteur Hoffmann durch die Straßen Beuthens transpor
tirt Als er den Führer des Zuges erklärt hatte er ſei Jour
naliſt und habe nur noch 11 Tage im Gefängniß wegen Be
leidigung abzubüßen ſo daß ein Fluchtverſuch völliger Unſinn
ſei ſagte der Polizeibeamte Was Jonrnaliſt ſind Sie O
da müſſen Sie ſich daran gewöhnen das wird Jhnen noch
öfters paſſiren ich kenne meine Vorſchriften
ganz genau Jm Gefängniß Bureau von Beuthen
angelangt wurde ich, ſo ſchreibt Hoffmann ſelbſt von dem
den Konvoi überwachenden Beamten mit einer koloſſalen
Jronie angeredet Na Sehen Sie Sie ſind doch nicht ge
ſtorben man erträgt ja alles Als ich ihm zur Ant
wort gab daß ich mich darüber beſchweren werde wollte er
mir r das Beſchwerdebuch reichen das ich jedochzurückwies mit der Bemerkung daß ich mir auf einem anderen
Wege Recht verſchaffen werde Nehmen Sie ſich nur in
acht, antwortete er mir darauf Sie ſind noch in
meiner Gewalt um mir Vorſtellungen zu machen ſind
Sie mir überhaupt viel zu dumm, Ueber den Rück
transport zur Bahn ſchreibt Hoffmann Man ketiete mich
wiederum mit einem Diebe zuſammen trotz meiner Oppoſitſon
In einer Geſellſchaft von ſechs Sträflingen darunter Zucht
hänsler und eine Kindesmörderin wurde ich nach dem
Bahnhof geführt wo ich unter dem reiſenden Publikum auf die
Ankunft des Zuges warten mußte Der Fall wird im Land
tage zur Sprache gebracht werden Sgrilis wird daraufhin
dem klugen Polizeibeamten oder der Stelle die ihm etwa ſolche
Jnſtruktionen anbefohlen hat gründlich klar gemacht daß ſelbſt
in Preußen die Macht der Beamten eine Grenze hat

Soziales
Die Löhne der im Bergban beſchäftigten Ar

beiter waren in dem Jahrfünft induſtriellen Aufſchwunges
ſtetig geſtiegen und hatten im Jahre 1900 überall ihren Höhe
punkt erreicht Naturgemäß hat ſich mit dem Eintritt einer
rückläufigen Bewegung in der Jnduſtrie auch eine entſprechende

minimal war die Sywuüslgung deß Arbeitslohnes in den ſtagat
lichen Bergwerken des Reviers Saarbrücken Hier iſt
der Durchſchnittslohn nur von 1044 auf 1042 alſo um 2 M
im ganzen geſunken Beinahe ebenſo gering war der Rückſchlag
n Oberſchleſien wo bekanntlich der Bergban theils

fiskaliſch theils privat iſt Hier ſanken die Löhne von
877 auf 871 im Durchſchnitt alſo nur um 6 M Aber auch
in dem Aachener und in dem niederſchleſiſchen Bergrevier be
trug der i chaug der Löhne nur 32 und 38 M im Durch
ſchnitt Jm Oberbergamtsbezirk Dortmund wo die Löhne
mit i1832 M m Jahre 1900 den weitaus höchſten Stand im
ganzen Umfange des preußiſchen Staates erreicht hatten war
der Rückgang größer ie Löhne ſanken auf i224 M im
Durchſchnitt d h um 108 M oder über 8 Proz Wie gering
verhältnißmäßig dieſer Lohnabſchlag überall war zeigt eine Ver
gleichung der Löhne von 1901 mit denen von 1899 alſo eines Jahres
in welchem der induſtrielle Aufſchwung ſo ungefähr ſeinen Höhe
Brt erreicht hatte Mit Ausnahme des Oberbergamtsbezirks
ortmund weiſt das Jahr 1901 durchweg einen höheren

Lohnſtand auf als das Jahr 1899 und zwar in Saarbrücken
um 23 in Niederſchleſien um 26 und in Oberſchleſien ſogar um
70 M Jntereſſant iſt ein Vergleich der Arbeitslöhne in den
Bergwerken aus den Jahren 1901 und 1895 Jn Oberſchleſien
verdiente der Bergarbeiter in dem erſtgedachten Jahre im
Durchſchnitt 186 M oder über 25 Proz mehr in Ober
ſchleſien 135 M oder nahezu 20 Proz mehr im Vezirk Dort
mund 256 M oder über 25 Proz mehr in Saarbrücken 113 M
oder etwa 14 Proz mehr und in Aachen 194 M oder weit
über 20 Proz mehr als im Jahre 1895 Das Niveau der
Arbeitslöhne in den Bergwerken hat ſich mithin obwohl in
zwiſchen bereits wieder der naturgemäße Rückgang eingetreten
iſt um 20 bis 25 Proz gegenüber der Zeit in welcher die
Hochkonjunktur einſetzte gehoben und es iſt mit Beſtimmtheit
zu erwarten daß dieſe Steigerung der Löhne in der
Hauptſache den Arbeitern als dauernder Gewinn aus
jener Zeit der Hochkonjunktur verbleibt

Zur Verbeſſerung des Schutzes der Arbeiter gegen
ilzbranderkrankungen hat der Bundesrath neue Vor

ſchriften über die Einrichtung und den Betrieb der Roßhaar
ſpinnereien Haar und Vorſtenzurichtereien ſowie derBürſten und Pinſelmachereien beſchloſſen Dieſe Vorſchriften
Bekanntmachungen vom 22 Okt 1902 ReichsGeſetzblatt S
269 treten an die Stelle der durch die Bekanntmachung vom
28 Jan 1899 Reichs Geſetzblatt S 5 verkündeten denſelbenGegenſtand regelnden Beſtimmungen Die neuen Vorſchriſten
enthalten in einigen Punkten eine Verſchärfung der bis
herigen Beſtimmungen Der Bundesrath iſt erſtens dazu über
gegangen auch das ausländiſche Ziegenhaar für des
infektionspflichtig zu erklären Ferner wird im 8 9 der neuen
Verordnung en daß die Vorräthe an nicht desinfizirtem
ausländiſchem Material in beſonderen unter Verſchluſſe
zu haltenden Räumen aufzubewahren ſind Neu iſt
auch die Vorſchrift daß dieſe Aufbewahrungsräume beſondere

e ge und Treppen haben müſſen auf denen das des
infektionspflichtige Material hineinbefördert wird Dieſe Zu
gänge und Treppen dürfen von den mit der Vearbeitung des
infizirten oder inländiſchen Materials beſchäftigten Arbeitern
nicht benutzt werden auch darf desinfizirtes oder inländiſches
Material darauf nicht befördert werden Weiterhin ſind einige
Schutzvorfchriften die bisher nur für größere Betriebe bezw für
Fabriken gelten auf alle Werkſtattbetriebe ausgedehnt worden

Das bisherige Verbot zu der nothwendigen Behandlung und Be
arbeitung nicht desinfizirten Materials vor der Desinfektion
ſowie zur Ausführung der Desinfektion jugendlicher Arbeiter zu
verwenden ſoll fortan auch für Werkſtätten gelten Nur für
größere Betriebe mit mindeſtens 10 Arbeitern galt bisher

endlich die Vorſchrift daß die vor der Desinfektion erforder
lichen Verrichtungen und die Bearbeitung nicht desinfizirten
Materials in beſonderen von ſonſtigen Arbeitsräumen
getrennten Räumen ſtattfinden müſſen Dieſe Vorſchrift
iſt nunmehr in den für alle Betriebe geltenden Theil der Be
ſtimmungen übernommen und dahin erweitert worden daß die
bezeichneten Arbeiten ſowie die Ausführung der Des
infektion nicht in Räumen vorgenommen werden dürfen in
denen desinfizirtes oder inländiſches Material aufbewahrt oder
bearbeitet wird Die neuen Beſtimmungen treten am 1 Januar
1003 in Kraft und an die Stelle der alten Auf Antrag des
Unternehmers können Ausnahmen gewährt werden jedoch
höchſtens bis zum 1 Oktober 1903

Arbeiterbewegung

Der Streit der Leipziger Buchdruckergehilfen iſt be
endet die Buchdrucker Gewerlſchaft d h die Gegnerin der
Tarifgemeinſchaft exiſtirt nicht mehr Mit rund 180 Mann und
11,000 M iſt ſie in den Schoß des großen Buchdrucker Ver
ban des zurückgekehrt auch die Leipziger Lokalkaſſe erhielt
1600 damit ſie die Wittwen Unterſtützung derjenigen Mit
glieder übernehme an deren Konditionsorten eine Wittwenkaſſe
nicht beſteht Die Gewerkſchaftsmitglieder treten mit allen
Rechten in den Verband zurück ihre Steuerjahre in der Gewerk
ſchaft werden angerechnet Die Buchdrücker Wacht ſtellt ihr
Erſcheinen ein

Heer und Flotte
Die Umſtände die den Tod des Kanoniers Baltruſch

in Gumbinnen herbeigeführt haben ſcheinen doch anderer
Art geweſen als ſie geſtern die maßgebende Stelle in der
Nat Ztg darſtellte Der Königsb Hart Ztg wird nämlich

auf Grund von Jnformationen ebenfalls an zuſtändiger Stelle
mitgetheilt daß das Kriegsgericht der zweiten Diviſion die
Vorgänge mit welchen der Tod des Kanoniers Baltruſch im
Zuſammenhange ſteht eingehend unterſucht hat daß dieſes
Gericht in Gumbinnen getagt hat und daß die Betheiligten
freigeſprochen ſind weil ſie ſich in der Nothwehr
befunden haben Von einem Unfall durch Trunken
heit herbeigeführt iſt alſo hier nicht die Rede Wenn das
Kriegsgericht getagt hat warum wurde über die Verhandlung
nicht berichtet Wenn ferner ſolch ſenſationelle Meldungen die
die Gemüther aufs äußerſte zu erregen geeignet ſind nicht den
Thatſachen entſprechen warum zögert man an amtlicher
Stelle mit einem unzweideutigen Widerruf Der neue Fall
Gumbinnen erſcheint durch all dieſe Begleiterſcheinungen jetzt
in höchſt ſonderbarem Lichte

Kapitänleutnant Timme hat am 3 November in Kamerun
das Kommando S M S Wolf übernommen

S M S Fürſt Bismarck iſt mit dem Chef des
Krenzergeſchwaders Vicegdmiral Geißler am 4 November in
Tſingtau eingetroffen Der Fähnrichstransport für S M S

iſt per Dampfer Ascania am 2 November in St Thomas
Weſtindien elngetroffen Der Transport der abgelöſten Be

ſatzungen der Schiffe der weſtafrikaniſchen Station Transport
führer Kapitänleutnant Bechtel hat am 4 November per
Dampfer Lucie Woermann, von Kamerun aus die Heim
reiſe angetreten

e

Ausland
Die Wahlen in den Vereinigten Staaten

Aus New York wird unter dem geſtrigen Datum gemeldet
Vom herrlichen Sommerwetter begünſtigt verläuft der Wahlakt
mit gewohnter Ruhe Die Betheiligung iſt in New York
normal Die Republikaner verbreiten ein Flugblatt in dem
ſie die Wähler auffordern die Regierung des Präſidenten

Bewegung der Löhne der Bergarbeiter eingeſtellt Geradezu Rooſevelt entſchieden zu unterſlützen

Vineta, Transportführer Oberleutnant zur See Goebel g

OeſterreichUngarn
Aus Graz wird über den Ausfall der Landtagswahlen weiter

emeldet Jn den Land gemeinden wurden gewählt Ein
eutſchvolklſcher 8 Deutſchkonſervative 6 Bauernbündler

8 Sloveniſchklerikale Die Vauernbündler haben alle 6 Sitze
gewonnen von denen die Deutſchvolklichen 2 und die Deutſ
konſervativen 4 verloren Der Beſißſtand der Sloveniſchtlerikalen
iſt unverändert

Frankreich
Der franzöſiſch ſigmeſiſche Vertrag ſcheint gründlich

zu verunglücken Der Jntranſigeant verſichert daß angeſichts
der Oppoſition die ſich gegen dieſen Vertrag in der Kammer
erhebt Delcaſſé beabſichtige das Abkommen dem Parlamentenicht zu unterbreiten Die hervorragendſten Abgeordneten
welche in Kolonial Angelegenheiten maßgebend ſind mißbilligen
den Vertrag und haben zahlreiche andere Abgeordnete zu ihrer
Anſicht bekehrt

Vom Bergarbeiteransſtand
Der Ansſtand rückt in das Zeichen ſchiedsgerichtlichen

Vergleichs Der Gruben Jngenieur Heurteaux Direktor der
Gruben der Eiſenbahngeſellſchaft von Orleans iſt zum Schieds
richter von den Grubengeſellſchaften des Nordbeckens beſtimmt
worden Heute beginnen die Verhandlungen zwiſchen den
Delegirten der Arbeiter und der Geſellſchaften

Jm Miniſterrath erſtattete Miniſterpräſident Combes geſtern
Bericht über die bereits eingeleiteten oder angebahnten Ver
handlungen zwiſchen den Kohlengrubengeſellſchaften und ihren
Arbeitern

Eugland
Das Blanbuch über die Kolonial Konferenz

Die Reſolution über die Vorzugs Zölle haben wir geſtern im
telegraphiſchen Theile bereits mitgetheilt Das nun veröffentlichte
Blaubuch enthält natürlich keine bindenden Beſchlüſſe da ſolche
nur von den Parlamenten der einzelnen Kolonien gefaßt werden
können Jn derſelben proviſoriſchen Weiſe wie über die Vorzugs
zölle wurden aber über das Marineweſen folgende Reſo
lutionen gefaßt

Auſtralien giebt ſtatt 104,000 Pfund Sterling künftig
200,000 Pfund jährlich als Beitrag zur Erhaltung eines ver
bee auſtraliſchen Geſchwaders und für Errichtung eines
beſonderen Zweiges der Marine Reſerve Neuſeeland
giebt für denſelben Zweck künftig 40,000 Pfund ſtatt 20,000
Pfund die Kapkolonie ſpendet für allgemeine Marine
zwecke künftig 50,000 Pfund ſtatt 30,000 und Natal giebt
künftig 35,000 Pfund zu dewſelben Zwecke Neufundland
bewilligt 3000 Pfund jährlich für die Unterhaltung eines
Zweiges der Marine Reſerve von mindeſtens 600 Mann und
ein Kapital von 1800 Pfund für ein Schulſchiff

Ferner wurde beſchloſſen die Kolonialkonferenzen
wenigſtens alle vier Jahre abzuhalten wenn nöthig noch öfter
Bei dem Abſchluſſe von erträgen mit fremden
Mächten ſollten die Kolonien welche dabei betroffen werden
vorher befragt werden Bei Regierungskontrakten ſollten Pro
dukte aus dem Kolonialreich denen fremder Länder vor
gezogen werden Angeſichts ausländiſcher Schiffahrts
Subventionen ſollte der Poſtverkehr zwiſchen den ver
ſchiedenen Theilen des Reiches einer Reviſion unterzogen
werden übertriebene Frachten und Vorzugstarife für Ausländer
ſollten durch künftige Kontrakte verhindert auch die Schiffahrts
geſetze nen geprüft und die Schiffe ſolcher Länder vom Küſten
verkehr innerhalb des Kolonialreiches ausgeſchloſſen werden
welche einen entſprechenden Verkehr im eigenen Lande nur
Schiffen eigener Nationalität geſtatten Das metriſche
Syſtem foll eingeführt und ein gegenſeitiger Patentſchutz

ſoll verabredet werden Der Ankauf künftiger Kabel durch die
Regierung ſoll möglich gemacht werden Für britiſche Zeitungen
und Zeitſchriften ſoll das Porto ermäßigt werden und für ein
Denkmal der Königin Viktoria ſollen die Kolonien Beiträge
beiſteuern

Aus dem Unterhaus
Jm Unterhauſe wurden wichtige Bekanntmachungen bezüglich

Chinas angekündigt Lambert liberal richtete an die Regierung
die Frage welches Maß von Einfluß jetzt von der Regierung
im Yangtſethale beanſprucht würde Unterſtaatsſekretär
Cranborne erwidert die allgemeine Stellung der Regierung
bezüglich des Yangtſethales ſei oft dargelegt worden und habe
keine Aenderung erfahren Schriftſtücke welche binnen
kurzem bezüglich der Räumung von Shanghai veröffentlicht
würden würden Auſſchluß über den berührten Punkt geben

Türkei
Die langwierige rn Lorando Tubini zwiſchen

der Pforte und dem Pariſer Kabinet iſt beigelegt Nach
einer Konſtantinopeler Meldung der Times iſt die Erledigung
der Sache dadurch beſchleunigt worden daß die franzöſiſche Re
gierung drohte die Notirung der türkiſchen Anleihe von 1896
an der Pariſer Börſe nicht länger z geſtatten falls die
Pforte Lorando und Tubini gegenüber ſich nicht ſchriftlich ver
pflichtete ſie aus den Ueberſchüſſen der Konverſion zu bezahlen
Der türkiſche Finanzminiſter hat geſtern nunmehr aus dem Erlös
der Zollkonverſion zwei rückſtändige Monatsraten im
Geſammtbetrag von 62,000 Pfund an Lorando und Tubini ge
zahlt Die dritte rückſtändige Rate iſt durch Steuerrückſtände
der Genannten an den Schatz kompenſirt Hinſichtlich des Reſt
betrages genehmigte die Pforte eine n wonach die
Ottomanbank ſich verpflichtet aus den letzten Zahlungen an den
Schatz aus der Zollkonverſion ſämmtliche Tratten zurückzuhalten
falls die Zollverwaltung die Monatsraten für Lorando und
Tubini nicht pünktlich erlegt

Koreg
Nach einem Telegramm aus Söul wurde Cho pyong ſin

welcher Rußlaud freundlich geſinnt iſt zum korea niſchen
Miniſter des Aeußeren ernannt

Provinzialnachrichten
Eisleben 4 Nov Achtuhrladenſchluß Die Re

gierung hat eine Abſtimmung über Einführung des Achtuhr
ſchluſſes hierſelbſt abgelehnt da von 223 in Frage kommenden
Geſchäftsinhabern nur 124 den Antrag geſtellt hatten ſomit die
nothwendige Zweidrittel Mehrheit nicht vorhanden war von
zunächſt 186 Antragſtellern hatten ungefähr 60 ihre gegebene
Unterſchrift wieder zurückgezogen

R Eisleben 4 Nov Erſtes Winterabonnements
onzert in der Terraſſe Ein neuer Faktor in unſerem

Muſikleben iſt für den kommenden Winter durch die Abonne
ments Konzerte der Kapelle des 27 Jnf Regiments unter
Leitung ihres Dirigenten Hellmann geſchaffen worden Das
ſehr gut beſuchte erſte Konzert am Freitag den 31 Okt bot nur
klaſſiſche Sachen und zeigte die Entwickinng der Muſik durch
zwei Jahrhunderte hindurch von J S Bach bis Rich Wagner
an den beſten und würdigſten Vertretern jeder Evpoche
Vom erſtgenannten Komponiſten kam das Andante und Preſto
aus dem vierten Brandenburgiſchen Konzert zum Vortrag
und von Händel das Concerto grosso No 2 Mit ſeltener

en und Vollendung wurden dieſe Stücke geſpielt An
dieſe beiden Vorläufer der klaſſiſchen Zeit ſchloſſen ſich die
großen Meiſter unſerer Muſik Haydn Mozart und Beethoven
an Haydn war vertreten durch das Preſto und Adagio aus
der Abſchiedsſymphonie Mozart mit ſeiner ewig jungen Ouver
ture zur Zauberflöte und Beethoven mit dem ergreifenden
Larghetto aus der zweiten Symphonie Weiter folgten



Webervon und MendelsſohnKompoſitlonen Derdritte Theil vdie zweite Ungariſche Rhapſodie von Liſzt und Wagners
Tann äuſerOuveriure Was das Konzert wollle hatte es
erreicht Das Orcheſter ſtand zudem namentlich in Bezug auf
die Streichinſtrumente auf der Höhe und man ſieht hier daher den
weiteren muſikaliſchen Darbietungen der Kapelle mit berechtigtem
Intereſſe entgegen

Di nagenieur in hohenWernigerode 4 Nov lom r
ernigerode ſtammende und in Charen Der auslottenburg anſäſſige Contreadmiral z D Oskar Böters war an

der Techniſchen Hochſchule als Sindent immatrilu irt und er
hielt im vergangenen Jahre durch Haupiprüfung ein Diplom
als techniſcher Chemiker Auf Grund deſſen hat ihm jetzt der
Senat den Grad eines Diplom Jngenieurs verliehen

t AmVitterfeld 4 Nov Rohheit Verbrüh
Sonutag abend wurde die Wittwe Friederike Schmidt ohne
jede Veranlaſſung von einem Arbeiter vom Bürgerſteig geſtoßen
Dabei fiel die alte Frau auf den Fahrdamm und brach den
linken Oberarm Kurze Zeit darauf hat der rohe Patron zwei
andere ältere Frauen durch gemeine Schimpfreden beläſtigt Er
iſt erkannt und es ſoll gegen ihn Strafanzeige erſtattet
werden Jn Friedersdorf wurde der Kirmeßſonntag dem
Friedrich Rickelt ſchen Ehepaar zum Trauertag Ueber einen
mit ſiedend heißem Waſſer rinnen r Kochtopf ſtrauchelte
das /2 jährige Töchterchen ſo unglücklich daß ſich das Kind am
Körper verbrühte Die Verletzungen waren ſo ernſter Natur
daß die Kleine noch am ſelbigen Tage verſchied

Aſchersleben 4 Nov Ein Feſtakt fand heute morgen
in der hieſigen Gasanſtalt ſtatt und zwar S Ehren des Meiſters
Auguſt Appold der heute 85 Jahre im Dienſte der Thüringer
Gasgeſellſchaft ſich befindet Die Direktion ehrte den treuen
Mann durch ein Ehrengeſchenk von 350 M und eine goldene
Uhr mit Widmung ſeine Mitarbeiter überreichten ihm eine
Adreſſe

g Kalbe a 5 Nov Markt Spreugſtofffabrik
Geſtern und heute wurde der Vieh und Krammarkt abgehalten
Der Viehmarkt war von Händlern gut beſchickt Angetrieben
waren ca 3000 Schweine Bezahlt wurden ſür 8 Wochen
alte Schweine für das Stück 10 12 für 6 Monate alte 30
bis 40 M und für große Schweine im Gewicht von 100 bis
120 Pſd ſür das Stück 75 M Jm allgemeinen war das
Geſchäft flau und intereſſant die Thatſache daß die Preiſe gegen
die des im September abgehaltenen Marktes um durchſchnittlich
mehr als z zurückgegangen ſind denn damals wurde bezahlt
ſür 8 Wochen alte Schweine 18 20 für 5 Monate
alte 50 60 M und für 8 Monate alte 70 90 M Jm
nahen Förderſtedt beabſichtigt die Firma Adam Horn aus
Leopoldshall eine Sprengſtofffabrik zu errichten M

Torgau 4 Nov Zur Erinnerung an die Schlacht
bei Torgau am 3 Nov 1760 welcher das Feldartillerie
Regiment Nr 74 die ihm am 27 Jan d J verliehene Bezeichnung T,orgauer Feldartillerie dtegiment Nr 74 verdankt
beging die hieſige erſte Abtheilung des Regiments geſtern eine
Gedächtnißfeler auf den Höhen von Süptitz Die Abtheilung
mit ſämmtlichen Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften
rückte am Vormittag mit Muſik nach dem Süptitzer Schlacht
felde wo vor dem aus Anlaß des Gedenktages mit Fahnen und
Laubgewinden geſchmückten Kriegerdenkmal im offenen Viereck
Aufſtellung genommen wurde Der Regiments Commandeur

err Oberſt Gutjahr entrollte in einer Anſprache ein getreues
ild von dem Verlaufe der Schlacht und ſchloß mit einem drei

maligen Hurrah auf den Kaiſer in welches der Donner eines
Soluts von 12 Schüſſen ſich miſchte Den Schluß der Feier
bildete ein Parademarſch vor dem Denkmal

brachte die tragiſche Ouverture von Brahms S
ſeitens des Unternehmers Schenke die Anlage zweier neuetraßen in unſerer Stadt der Prinz Heinrich ind Albektſrete
mit ganz erheblichen Koſten ins Werk geſetzt welche den Zweck
hatten das Centrum unſerer Stadt direkt mit dem Bahnhof zu
verbinden und das hier liegende Bauterrgin zu erſchließen doch
verſagte die Bahnbehörde den Anſchluß der nahezu fertig
geſtellten Weirelge bebauten und gepflaſterten Straßen über
den Eiſenbahngraben an das ihr gehörige Texrain Jeht
endlich nach langen Verhandlungen iſt die Genehmigung ein
getroffen und bereits mit dem Brückenbau begonnen ſo daß
nach der beabſichtigten Beſeitigung des jetzt dem Unternehmer
Schenke gehörigen ehemals Wiedemann ſchen Brauereigrund
ſtücks eine offene breite Straßenverbindung zwiſchen Bahnhof

re entſtehen und ſomit eine zrhebiſhe
Abkürzung des Weges nach der inneren Stadt erfolgen wird
Dem durch die Errichtung der Zuckerfabrik und anderer
induſtrieller Aulagen hierſelbſt eingetretenen geſteigerten Verkehr
entſprechend iſt auch die Bauthätigkeit eine äußerſt rege
geweſen eine ganz bedeutende Anzahl geräumiger Wohnhäuſer
iſt erbaut oder im Entſtehen begriffen ohne daß bis jetzt ein
Ueberfluß an Wohnungen eingetreten wäre Der BVaugrund
werth iſt dadurch natürlich auch agſtiegen Vor ca 30 Jahren
koſtete hier die Quadratruthe 9 während man jeht im
Durchſchnitt für den Quadratmeter 4,50 M bezahlt Die
ſign ch nahe der inneren Stadt belegene Sandſchelle auf der
ich bis jetzt 2 Wohnhäuſer erheben brachte der Stadt im ver

gangenen Sommer durch ihren Verkauf ca 16,000 M Bei
der geſtern ſtattgehabten Stadtverordneten Stichwahl der
3 Abtheilung zwiſchen Präparandenanſtalts Vorſteher Bartſch
und Dachdeckermeiſter Schäfer wurde erſterer mit 10 Stimmen
Mehrheit gewäßhlt

K Erfurt 4 Nov Vogelſchutz Der Erfurter Garten
bauverein beſchloß heute in einer von 120 Mitgliedern beſuchten
Verſammlung nach einem vom Vereins Sekretar gehaltenen
Vortrag über Die Nothwendigkeit eines rationellen Vogel
ſchutzes und die praktiſche Ausführung deſſelben den Vorſtand
u autoriſiren ſich mit den betheiligten Behörden dem
Magiſtrat dem Verſchönerungsverein der Eiſenbahn Direktion
und der Forſtverwaltung in Verbindung zu ſetzen damit die
endliche Löſung des Vogelſchutzes im Auge behalten werde
Ein Vereinsmitglied betonte zu allgemeiner Heiterkeit daß auch
die Damen zum Vogelſchutz beitragen könnten wenn ſie ihre
Hüte ſtatt mit Vogelbälgen mit Katzenköpfen und Katzen
ſchwänzen ſchmückten

Ordensverleihnungen Verliehen wurde Dem Forſtmeiſter a D
Scott Preſton zu Deſſan bisher zu Dobrilngk im Kreiſe Luckan der
Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleiſe dem Oberlehrer Proſeſſor
Dr Steiner zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe der Rothe Adler Orden vierter
Klaſſe dem Schäſer Gottfried Jäckel zu Weltin im Saalkreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Koch Oberzahlmeiſter vom
6 Thür Jnf Reg Nr 95 bei ſeinem Ansſcheiden ans dem Dienſt mit
Penſion der Charakter als Rechnungsrath verliehen Krankowsky Roßarzt
vom Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 zum Oberroßarzt
ernannt Ebertz Oberroßarzt vom an Reg Hennigs von Treffenfeld
Altmärk Nr 16 unter Belaſſung in dem Kommando zur Thierärzilichen

Hochſchule in Berlin zum 1 Weſtſäl Feld Art Reg Nr 7 verſetzt

Deffan 4 Nov Die Handwerkskammerſ für das
Herzogthum Anhalt hielt heute von vormittags 11 Uhr ab unter
dem Vorſitz des Hofzimmermalers Rathke die erſte Plenar
verſammlung des neuen Geſchäftsjahres ab Gegenſtand der
Berathung waren u a die Punkte Regelung des Lehrweſens
Erhöhung der Gebühren ſür die Geſellenprüfungen Fort
bildungsſchulen auf dem Lande und Lehrlingszüchterei

O Geuthin 4 Nov Rege Bauthätigkeit Stadt t Güſten 4 Nov Falſches Geld Sanitäts
verordneten Stichwahl Schon vor 2 Jahren wurde lkurſus Baumfrevel Treibjagd Schon ſeit

r grrit ſind hier und in der Umgegend falſche Ein und Zwei
tücke angehalten worden Sie tragen die Jahreszahl 1898

und das Münzzeichen A und klingen faſt gar nicht Mitglieder
der hieſigen Freiwilligen Feuerwehr und des Kriegervereins
machen einen Sanitätskurſus durch Auf dem Wege zwiſchen
Osmarsleben und Amesdorf iſt eine ganze Anzahl junger Obſt
bäume abgeſchnilten worden Trotz eifriger Bemühungen der
Polizei iſt es noch nicht gelungen den oder die Baumfrevler zu
mein Der Gemeindevorſtand hat eine Belohnung vonSie et e h ver Regie ino n bei einer Treibjagd von ützen 1315Haſen und 29 Rebhühner zur Strecke Kbragt ws

Zerbſt 4 Nov Athleten als Hüter der OrdnunMit den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ébange
ſich dieſer Tage eine auf Veranlaſſung des Vereins für
Gemeinwohl einberufene öffentliche Volksverſammlung die
einen überaus zahlreichen Beſuch aufzuweiſen hatte Die
länger als vier Stunden dauernde Verſammlung zeitigte eine
Nenerung auf dem Gebiete des Verſammlungsweſens inſofern
als zur Abwehr gegen ihe Uebergriffe auf dem Gebiete des
Hausrechts 24 Perſonen beauftragt worden waren die wie
der Vorſitzende bemerkte zum Theil Mitglieder des
hieſigen Athletenklubs waren und ſich kräftiger Arme
erfrenten Die Ordner waren durch grün weiße Roſeiten kennt
lich gemacht und hatten in allen Theilen des Saals Auſſtellung
genommen Die Neuerung ſcheint den erwünſchten vor
bengenden Erfolg gehabt zu haben denn die ca 1200 Perſonen
zählende Verſammlung verlief ohne die geringſte Störung

Jlſenburg 4 Nov Geſchäftsjubiläum Herr
Apotheker und Gemeindevorſteher John kann am 9 November
ſein 50jähriges Jubiläum als Apotheker begehen

Braunſchweig 3 Nov Wegen anonymer Brief
ſchreiberei durch die mehrere Beamte der Wolfenbütteler
Strafanſtalten in ſchwerſter Weiſe angegriffen wurden iſt im
vorigen Jahre die Ehefrau des Rendanten Riechel aus Wolfen
büttel zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt worden Die An
geſchuldigte hatte bis zum letzten Augenblick beſtritten die Briefe
geſchrieben zu haben und auch gegen ihre Verurtheilung noch
Reviſion beim Reichsgerichte eingeleitet die aber verworfen
wurde Jetzt hat ſich nun Frau R im Gefängniß zu einem
Geſtändniß bequemt und zugegeben daß ſie die betreffenden
Briefe geſchrieben habe

Clausthal 4 Nov Kein Verbrechen Die Leiche
des Schneidermeiſters Wollburg iſt am Sonnabend von der
Staatsanwaltſchaft zu Göttingen zur Beerdigung freigegeben
worden da nach dem Ergebniß der Unterſuchung ein Verbrechen
ausgeſchloſſen erſcheint Da die Stirnwunde nur eine Fleiſch
wunde iſt iſt es wahrſcheinlich daß der Tod infolge eines Herz
ſchlages eingetreten iſt

c Ans dem Thüringerwalde 4 Nov Der Thurm auf
dem Schneekopf, im Jahre 1852 erbaut hat jetzt ein Alter
von 50 Jahren Die Zinne des Thurmes befindet ſich genau
1000 m über dem Meere und iſt ſomit der höchſte Punkt des
Thüringerwaldes Der Thurm auf dem Kickelhahn bei Jlmenau
iſt zwei Jahre jünger als der Schneekopfthurm

Sonneberg 4 Nov Reichsbanknebenſtelle Ge
ſchenk In Sachen der Errichtung einer Reichsbankneben
ſtelle am hieſigen Platze hat der hieſige Gemeinderath in ſeiner
letzten Sitzung den Antrag der Handelskammer die Stadt ſolle
die formelle Garantie für 3000 M Einkommen übernehmen und
der Reichsbank 5 Jahre Steuerfreiheit bewilligen angenommen
Damit iſt der hieſigen Stadt eine Reichsbanknebenſtelle geſichert

Kommerzienrath Cramer ſchenkte der hieſigen Jnduſtrieſchule
eine ſehr werthvolle Reliefgrnppenſammlung Dieſelbe umfaßt
Wehr als 1000 verſchiedene Koſtüme Volkstrachten in echten
Stoffen dargeſtellt

Damenhüte ungarnirt
in den neuesten Fagons und Farben Stück
50 2 75 50 125 90 75 und

D al men J üte garnirt
nur echice gesehmaeckvolle Arrangements
Stück MK 16 50 15 13 50 12 10 50
50 7 bisädchenhüte garnirt

in entzüekender Ausführung nur kleidsame
Formen Stück Mk 50 75 25 75 bis

Matrosenmützen
mit und ohne Federgarnirung in hochfeiner
Verarbeitung Stück 50 2 75 50 bis

Knabenmützen
in allen vweuen Façons u a Prinz Heinrieh AMütze

65 Pf

25 M

45 Pf

30 Pf

50 PfStück 2 75 25 75 25 90 bis

S

Kopfshawls
in prächtigen Farbenstellungen reine Seide
St Mk 10 bis 175 Halbseide bis 90 Pk Wolle bis 68 Pf

Spachtelkragen
h S ma wen a Pf

Kragenbänder
38 Pf

85 Pf

hervorragende Neuheiten in besonders aparten
Farbenstellungen Aleter 95 80 65 50 und

25 Pf

Jabots
aus Seide Crépe de Chine in hocheleganter Aus
führung Stück 50 50 75 1 25 und

Damenschleifen
aus Crépe de Chine und Seiden Chiffon ent
zückende Neuheiten Stück 75 50 20 85 bis

Straussfeder Boas
in schwarz schwarz weiss und braun
wer eleganter Ausführung Stüek
12 bis

50 Mk
Rüschen Boas

entzückende Saison Neuheiten in hochaparter 75 Pf
Ausführung von Alk 22 bis

Medici Gürtel
in hochfeiner Ausführung mit nar modernen
Metall Agraffen Stück 250 85 35 bis

25 Pf
Straussfeder Fächer

in weiss und sehwarz in besonders eleganter Aus Mk

führung Stück MK 9 50 dis 4Handschuhe
nur bestbewährte Qualitäten Wintertrieot
Paar von 28 Pf an GIace das Paar MK 50

75 150 25 und
85 Pf

Grosse Posten Kleiderstoffe
Noppen Stoffe besonders vollgriffige Qualität in dunklen 70 Pfg

Melangen das Metor
Chewviot Beigoe reine Wolle gediegene sehwer

fallende Qualität in den neuesten Farbentönen das Meter
hPanama Oheviot reine Wolle hochaparter Costume 25 A

stoff mit eleganter Bordüre das Meter

10

bedeutend unter
regulären Preisen

Zibeline Angora 110 em breit im einfarbig u gestreikt 50 Axk
sehr elegantes Promenaden Costame das Meter

Angora Flamméè reine Wolle 110 em breit Be 00 A
sondörs feine glanzr Qual hervorragendste Neuheit d Saison d Atr

5 rZibelino reine Wolle hoehfeiner Costamestoftf mit Karrirter 75 Ax
Innenseite in aparten Farben statt G 50 das Aleter 4 50 und

Die Firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng befolgten Grundsatze nur Waaren bester und
solidester Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster Linie ihren grossen Erfolg zu ver
danken Durch den sich stetig steigernden Kundenkreis ist das Geschäftshaus J Lewän heute nicht allein das
grössto Waareuhaus der Stadt IHalle sondern der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem
Umkang des Etablissements entsprechend die reichhalügste Auswahl von der einfae

atto I Jan e J I c
hsten bis zur elegantesten Art

Marktplatz
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Grosse Ruswanl
Sehr villige feste Preise

Anzüge

Paletots Raglans Mäntel
Joppen Zeinkleider

O Anfertigung nach Maass O
Hervorragend schöe Neuheiten in Stoffen sind eingegangen

Herm Bauchwitz
T S

r

Ihn
Markt 4
Gegr 1859

Die
bentigen

beliebige Friſur ſelbſt bherſtellen
vorräthig

ecruMecet wissen erfordern Haar reroithumn
Damen mit noch ſo wenig Hagren können ſich mit meinen federleichten naturgetreuen Haararbeiten jede

Großartige Auswahl in allen modernen Sachen

Svecial Geſchäft für Haararbeiten u Damenfriſuren Magdeburagerſtr

Dlegante

Dnübertroffene Preiswürdickeit

selbst in den niedrigsten

Wie allgemein bekannt
zeichnet sich meine Contfection
durch vorzüglichen Sitz und beste

moderne Ausführung

e

Preislagen

d n e

65 Grand Hotel Vode

Fr an ſ 32 e

NXAüähnrhbeit vortheilhaft aus

und in jeder Farbe ſtets

in glatt

und beſetzt

Piele NReuheiten
Nur gute Qualitäten

II Schmee Nachl

A Ebermann
Halle a/S Gr Steinſtr 84

Otto Töpfer Rother Thurmv r großes Lager in
Holzkoffern Reiſekörben Kellner
koffern und Handkoffern zu ſehr

billigen Preiſen

und farbig

Betttücher

Gebr Vackenheim
Grosse Ulrichstrasse 12

fertige ettenl

Oberbett Vnterbett und 2 Kissen
mit guton Poedern reichlich gefällt

Bettbezüge mit Kiässen Voeiss gestreift
pro Gebett IS 25 35 II

Pro Garuitur B 4 FIIx
pro Stück O 60 1 1,50 HIIcx 2

o 8 e 6 6 6 r

Ernst Haassengier G0 er
Halle a

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschüäftl Transaktionen u A kür

An u Verkauf v Eſfecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr
e IIypotheken Verkehr nauf Acker und Stadt Hypotheken zu billägsten Sätzen

Kostonfreier Verkauf sicherer 4 iger Anlagewerthe
c

W e t In mmsind Jinhoff s Gesundheitspfeifen mit Giftreinigungs Patronen
Einzige wirkliche Gesnndheiltspfeife 3fach prümiirt
Aerztlich empfohlen aueh von Sr Majestät mit Vorliebe geraueht Pfeifenköpfe Kkünstlich angerauecht Rauchen
aus solchen Hochgenuss Für Anfünger und schwächereNaturen unentbehriſeh Lange Ahorn Felegant M 2,50 echt
Weiehs el M 4,50 I lang M 4 kurze Jagdpfeifen BI 2und theuerer An kän gerpfeife unersetzlich lang M 2

Gesundheits Cigarren und Gigaretten Spitzen
von echt Weichsel oder Vellchenholz à M 0,50 0,60 0,75 0,85

00 1,25 1,50 1,75 und 2,75 Versandt gegen Nachnahme oderregeln Briefmarken Wiederverkäufer Rabatt Preisliste umsonst

W Jmmhoff Cassel Hessen Nassau
111 Warnung vor Nachahmungen man achte auf

meine Stempelung

Weber s
Carlsbader

Kaffeegewürz
ist die Krone aller Kaffee

verbesserungsmittel

Weltberühmt
als der feinste Kaffeezusatz

Radedeul Drescen

III
in allen Preislagen

empfiehlt

Otto FEIemclel Buchhandlung
Markt 24

Mehrere 1000 größere und kleinere
Sommer u Winter

Stoff Reſte
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben ſind ver
kaufen wir in den Vormittagsſtunden von 12 Ubr im
Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen Preiſen

Gebr Sernau Müntel Fabriß
Gr Ulrichſtraße 54 II

IIaut l armleidende ſowie alle ſexnelle Leiden bebandle gewiſſarbaft ebenſo Ansſchlag
Mundansbrüche 2ec ſpez veraltete Harn u Blaſen ſowie Nierenleiden
möglichſt ohne Berufsſtörung Viele Anerkennungsſchreiben zur gefl Einſicht
Auswärts brieflich Geſällige Anfragen werden h

I Schultze Gr mriöiüt i EtageTäglich Sprechſtunden v 1 u 8 Uhr Sonn u Feiertags 1 Uhr

Muſterhafte Obſtbäume
Alleebänme Zierbänme Zierſträucher Weinreben en
obſt prima RNoſen Hochſtämme Biſhrgfen Kletterroſen

Blumenzwiebeln n ſ
Reichhaltige Preisliſte mit zahlreichen Abbildungen und

Kulturanleitungen koſtenfrei zu DienſtenPDd Poenicke Co m b Baumſchulen Delitz

Sür den Anzeigenthell verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 4
Fernruf 2288

Ver meſſungs Bnrean

MerſeburgHalleſche Straße ug 35

Da ich als Landmeſſer ſtaatlich ge
Prüft und vereidigt bin allgemeiner
Staatsdienereid ſo bin ich berech
tigt Fortſchreibungévermeſſungs
arbeiten behufs Berichtigung des
Kataſters ſowie Grenzregulirungen ebei Streitigkeiten auszuführen event
kann ich als gerichtlicher Sachver
ſtändiger vernommen werden

Aufträge werden ſo ofort erledigt
Der vereidigte Landmeſſervwrenzeil

Nächste Woche
Ziehung 12 u 13 November
zu Rerlin im Kaiserhof

Berliner loose L
d techn Commission f Trabrennen
Il Loose 10 Porto u Liste 20

im Gesammt6039 Gewinne Werthe von

anDer Verkauf der Gewinnpferde wird
J mit 70 x d angegeb Werthes garantirt

à

97 000

5 2000 10000

3000

ß à 1500 9000
1000 2000

11 20 fahrräder c 000

16000 000Loose versendet der General ODedit

Lud Müller Bo
Reovlin Breitestr 5

Telegr Adr Glüoksmüller

Loose in Halle a S bei Schr J
del Simon HartinschillinGr Ulrichstr 46 O enMoritzzwinger 14 Arthur Kopseh
Steinweg 29 Pettrich Kopseh
Schmeerstr 20 Pfoſfersche Bnech
handlung UV Stricker Markt 223
Hax Stoye Magdeburgerstr 683Richard NHeinze M ansfelderstr 7
Oscar Schröder Leipzigerstr 46
Bruno Höwes Leipzigerstr 113
Knarl Risengräber Lafontainestrasse 19 Kurtzke Hasse ILeip
zigerstr 95/96 Paul Keitol GrosseUfrichstrasse 36

r

Glacé
handschuhe

UCravatten Träger
billigſt empfiehlt

dristan Voit
Halle a/S

h 23 n H Schmeerſtr 21

Mit 2 Beiblättern
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